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Unser Aufruf in der vorigen Ausgabe hat leider
kaum noch Leser motiviert, uns den Fragebogen
zurückzureichen. lnsgesamt liegen uns damit le-
diglich 69 Stellungnahmen vor, was bei einer
Abonnentenzahl von zur Zeit 173 einer Rücklauf-
quote von 39,88 % entspricht. Die Auswertung
der Fragebogen zeigt folgendes Ergebnis:
zur 1. Bevorzugen Sie Berichte von bestimm-
ten Bundesländern oder Staaten?
26 Leser (37,68 %) haben hier mit nein geant-
wortet. Da Mehrfachnennungen möglich waren,
kann die Zahl der Leser, die mit ja geantwortet
haben, nicht vergleichend dargestellt werden.
Bundesländer: Als bevozugte Bundesländer
bzw. Staaten wurden genannt: Baden-Württem-
berg 2 (2,9 %); Bayern 14 (20,29 %); Berlin 5
(7,25 o/o); Bremen 2 (2,9 oÄ)i Hamburg 5 (7,25
%); Hessen 5 (7,?5 %); Mecklenburg-Vorpom-
mern 2 (2,9 %); Niedersachsen 2 (2,9 %); Nord-
rhein-Westfalen 5 (7,25 0,6); Rheinland-Ptalz 2
(2,9 o6)i Sachsen 5 (7,25 %); Sachsen-Anhalt 5
(7,25 o/o); Schleswig-Holstein 2 (2,9 %); Thürin-
gen 2 (2,9 %). Nicht erwähnt wurden die Bundes-
länder Brandenburg und Saarland. Staaten: Bei
den Staaten gab es folgende Nennungen: Belgi-
en 5 (7,25 0,6); Deutschland 26 (37,68 %); ltalien
5 (7,25 o/o); Österreich 12 (17,39 %); Rumänien 2
(2,9 o/o); Schweiz 5 (7,25 %); Ungarn 2 (2,9 oÄ);

USA 5 (7,25 oÄ). Nicht belegt wurden Dänemark,
Frankreich, Großbritannien, lsrael, Kanada, Lett-

land, Luxemburg, Niederlande, Spanien und die
Ukraine. Ergänzend fanden die nicht vorgegebe-
nen Staaten Sri Lanka (Ceylon), Costa Rica,
Schweden, Slowakei und Tschechische Republik
Aufnahme. Bei den nicht belegten Bundeslän-
dern und Staaten gibt es jeweils eine Anzahl
Abonnenten, die Marken dieser Gebiete sam-
meln. Es ist daher unverständlich, daß es nicht
zu Nennungen gekommen ist. Als Ursache dafür
kann einerseits die relativ geringe Rücklaufquote
angenommen werden und auch andererseits die
recht hohe Zahl der Leser, die für kein bestimm-
tes Sammelgebiet votieren.
zu: 2. Welche Themen sind für Sie von lnte-
resse?, Teil 2A Wie beurteilen Sie die Brauch-
barkeit bereits bekannter Themen zu A? (A =

Seite
1

4

4

5
7

11
12
13
14

m*&d

ffi
Bayern

16
17
17
17
17
17
18
18
18
18
18

19
19
19
19
19
19
'19

20
20
20
20

It{§ERATE



JUNt 2000 JAHRGANG 6 AUSGABE 3 JUNt 2000 JAHRGANG 6 AUSGABE 3

brauchbar; B = weniger brauchbar; C = nicht
brauchbar).

Teil 2A Bekannte Themen.
Es ist hervozuheben, daß höchstes lnteresse an
den ,,Alteren Markenausgaben" (1900 bis 1925)
(69 = 100 %) u$ (vor 1900) (69 = 100 %) be-
steht. Bei den ,,Alteren Markenausgaben" (1925

- 1945) (57 = 82,61) und ,,Neueren Markenaus-
gaben" (ab ca. 1945) (50 = 72,46 %) sowie den

,,Alduellen Markenausgaben" (ab ca. '1995) (43 =
62,32 %) sinkt das lnteresse deutlich, obwohl
auch bei dieser Gruppe die Bewertungen ,,we-
niger brauchbaf (B) und ,,nicht brauchba/ (C)
nur Größenordnungen bis zu 10 Stimmen (14,49
%) erreichen.
Bei den "Unedieden Marken', ob ,,Mit Zuwei-
sung" oder ,,Ohne Zuweisung' liegen die Ergeb-
nisse bei 59 (85,51 %) bzw. 57 Stimmen (82,6't

%). Die Berichte zu ,Prägefirmen" bzw. die ,Ak-
tuellen Meldungen" erreichen 57 (82,61 %) bzw.
52 Zustimmungen (75,36 %). Geringere Einstu-
fungen lagen bei maximal 5 (7,25 %) Stimmen.
Die Bereiche,,Katalogergänzungen" und,Buch-
besprechungen" erreichten 57 (82,61 %) bzw. 50
Nennungen (72,ß %). Auch die Themen ,,Um-
fassende Berichte" (47 = 68,'12 %), ,,Grundsatz-
themen' und,,Automatenmarken" gleichhoch mit
43 Zählern (62,32 %) sowie das ,,Marken- und
Zeichenlexikon" (40 = 57,97 %) erreichten mittle-
re Zustimmungsergebnisse. ,,Auktionsberichte"
(33 = 47,83 %), ,,Händlerangebote" (36 = 52,17),

"Regionalberichte" 
(38 = 55,07 %) und ,,Berichts-

kuzfassungen' (33 = 47,83 %) rangieren im un-
teren Bereich, wobei die zum Ausdruck ge-
brachten Minderbewertungen (B + C) Quoten im
Einzelfall (,,Händlerangebote") bis zu 26 (37,68
%) erreichten.
Priorität haben für die meisten Einsender die ,,Al-
teren Markenausgaben". Dennoch sind die Ab-
stände zu den geringer eingeschätzten Rubriken
nicht so deutlich, daß man insgesamt zu der
Auffassung kommen soll, daß bestimmte The-
men (,Auktionsberichte') völlig entfallen könnten,
da hier immer noch Zustimmungen von 33 Stim-
men, entsprechend 47,83 % feststellbar sind.

Teil 29 Neue Themen.
Ein weitgehend einheitliches Bild vermittelt die-
ser Bereich, soweit man die reinen Zahlener-
gebnisse vergleicht. Bemerkenswert ist aber,
daß man diese Themen sehr viel differenzierter
beurteilt hat, da Zustimmung und Ablehnung
deutlicher zum Ausdruck kommen. Favorisiert
wird das Privatnotgeld (ul0 = 57,97 %), die
Kriegsgefangenenlager (36 = 52,17 %) und die

Kapselmarken (33 = 47,83 %). Poaellanmünzen
und Spielmarken (24 = 34,78 %) sowie Rechen-
pfennige (14 = 20,29 0,6) und Kasinojetons (26 =
37,68 %) finden weniger lnteresse. Auch das
Städtenotgeld (28 = zl0,58 %) bleibt im unteren
Bereich der Wunschliste. Als ,,weniger brauch-
baf' (B) wurden Rechenpfennige (26 = 37,68 %)
und Spielmarken (19 = 27,54 %) eingestuft, ftir
,,nicht brauchbaf' (C) halten die Leser die The-
men Poaellanmünzen (19 = 27,54 %) sowie
Rechenpfennige und Städtenotgeld (e 17 =
24,64 %). Als ergänzende Themen wurden
Werleeug- und Werbemarken, Biermarken (?),
Hundemarken, Konsummarken (?), Marken der
Deutschen Kolonien und Ausgaben mit Bezug
auf die jüdische Bevölkerung genannt sowie ,Alle
Ausgaben mit Geldersatzfunktion".

Eine prozentuale Auswertung ist bei den Fragen
3. bis 5. nicht möglich, da es sich um Einzelkom-
mentare handelt und nicht alle Einsendungen
Eintragungen enthielten.

zu: 3. Welche Themen vermissen Sie?
Neuere Forschungsergebnisse betreff z.B. offizi-
elles und privates Notgeld, Private Kiegsgefan-
genenlager; Eine Adressenliste von Sammlern
mit ihren Sammelgebieten; Bis jetä nichts; Jah-
resinhaltsveaeichnis; Privatnotgeld; Auldionsbe-
richte; Veröffentlichung bekannter Stückzahlen;
Allmählich wird ein Register über alle bisherigen
Hefte nötig; Eine Bibliographie der deutschen/eu-
ropäischen Markenliteratur wäre langfristig nütz-
lich, vielleicht im lnternet?; Einführungsberichte
über Kapselgeld, Kriegsgefangenenlager etc.;
Keine, da die Themen doch vielschichtig sind;
Judaica, Flottengeld; Deutsche Kolonien, Flotten-
geld, deutschsprachige Marken im Ausland
(USA, Canada, Lateinamerika); Kasino-Jetons
(ist jedoch zu speziell und wäre für den über-
wiegenden Leserkreis wohl kaum von lnteresse);
Berichte über afte Marken (Neumann). Z. B.
Mainzer Brückenmarken, Braunschweiger Urin-
zeichen (Zweck usw.); Gerne mehr zu Konsum-
marken.
zu: 4. V\ras gefällt lhnen nicht?
DIN A4-Format war besser abzuheften (Nach-
schlagen); Marken- und Zeichenlexikon. Unsin-
nig seitenweise Bücher abzudrucken. Das Buch
kauft der lnteressierte doch sowieso!; Format-
änderung; Es müßten noch mehr unbekannte
Marken zwecks Ermittlung des Ausgabeortes
vorgestellt werden; Marken ab 1960; Nur
deutsches Sprachgebiet!; Buchvorstellung ohne

Preisangabe; Das zu wenig Sammler sich aldiv
beteiligen; Tendenzielle Artikel in herablassen-
den Ton (?); Fehlmeldung; Die Themen sind zu
sehr (naturgemäß) auf die besonderen lnteres-
sengebiete des Herausgebers zugeschnitten (2.

B. Automatenmarken); Gewisse Themen (2.8.
Rechenpfennige, Spielmarken) können beim be-
sten Willen nicht unter dem Begriff ,,Wedmarken"
subsumiert werden und gehören nicht ins Wert-
markenforum; The Joumal is quite good, but you
try to cover too many subjects.
zu: 5. Was gefällt lhnen gut ?
lhre Zeitschrift ist bemerkenswert! Hervona-
gend!; lm neuen Heft gute Einteilung; Aufma-
chung, Format, kuze, knappe Berichte; lnforma-
tionen von Henn Hasselmann; Artikel mit histo-
rischen Bezügen, alle Zuweisungen, soziale, hi-
storische und politische AspeKe; Hervorragende
Arbeit der Redaktion; Markenvorstellungen und
Berichte mit Abbildungen; Die Existenz des Wert-
markenforums; Die ganze Aufmachung des Hef-
tes; Fast alles; Neue Aufmachung ist Klasse.
Weiter so; Die Tatsache, daß sehr viel Allge-
meinwissen über das Wertmarkenforum vermit-
telt wird; Alles; Marken, die noch nicht zuge-
ordnet werden konnten; Geklammede Heftform;
Das neue Heft finde ich besser, da es weißes
Papier enthält, zwecks Kopieren; Regionale Vor-
stellung unedierter Marken; Beitäge Hassel-
mann; Das Kleinformat finde ich gut; Das neue
Heft (Jahrgang 6/Nummer 1) ist PRIMA!; Well or-
ganized; Besonders der sehr wissenschaftlich-
sachliche Stil aller Artikel; Der erkennbare Wille
zu objektiver ehrlicher Berichterstattung; Das
Streben nach Verbesserung; lnhalt sehr gut -
Aufmachung adäquat; Die neue Aufmachung ist
sehr gut gelungen.
zu: 6. Kommerzielle Anzeigen?
1 O0prozentige Zustimmung.
zu: 7. Mächten Sie Anderungen an dem !n-
halt, der Aufrnachung, dem Druck oder dem
Layout anregen?
Ja.: 4 (5,80 %). Grammatur des Papiers verrin-
gern auf 7oglmz; Mehr Marken vorstellen, die
eine Chance haben, zugeordnet werden zu kön-
nen; Beiträge zu unedierten Marken verstärken;
Für größeren Umfang und/oder häufigeres Er-
scheinen wäre ich geme bereit, den entspre-
chenden Aufpreis zu bezahlen.
Nein:55 (79,71%1.
zu:8. MailBid
Ja: 52 (75,36 %). Vorschläge zur Realisierung:
Sammler sollen ihre Sammelgebiete melden, so
daß man gezielt Stircke anbieten kann; Übliche

Aul(ionssteigerungen. Zuschlag 10% über dem
zweithöchsten Gebot; Veröffentlichung einer Li-
ste von Marken, die meistbietend oder zu festem
Preis eingeliefert werden können. Sehr arbeits-
aufwendig!!; Email-Adressen im Wertmarkenfo-
rum angeben mit biete oder suche und dann bis
zum Erscheinen des nächsten Heftes die Frist für
die MailBid festsetzen; Aufruf zum Email-Adres-
sentausch + veröffentlichen; Sammler mit Sam-
melgebiet hin und wieder veröffentlichen; ln der
Art von Kleinanzeigen; Themen vorgeben, zu de-
nen Dubletten eingereicht werden können; Von
Zerl, zu Zeit Angebot als Email versenden oder
über eigene Hompage im lnternet; Kostenlose
An- und Verkaufs- sowie Tauschangebote von
Privatsammlern; Macht wohl immer lhnen viel Ar-
be'rt, filrchte ich; Mit dem Verkäufer sich direl«t in
Verbindung setzen in Bezug zum Wertmarken-
'forum wegen der Preise; Je Anbieter nicht mehr
als etwa 10 edierte Stücke aufnehmen; Pro Aus-
gabe ein Gebiet. lnteressenten geben dies der
Redaktion bekannt und erhalten dann gegen ei-
nen Kostenbeitrag (Briefmarken) die,Liste".
Nein: 12 (17,39 %).
zu: 9. Möchten Sie sich an der Redaktionsar-
beit beteiligen?
Ja: 36 (52,17 %). An der unmittelbaren Redak-
tionsarbeit wollen sich nur drei Leser beteiligen,
wovon eine Hilfe bereits wirksam geworden ist
(Konekturlesen). Ansonsten besteht die Bereit-
schafr, Hintergrundinformationen zu liefern und
mit eigenen Artikeln zum Gelingen des Mittei-
lungsblattes beizutragen.
Nein:25 (36,23 %).

Ein Resümee möchten wir zunächst hier nicht
anschließen, da in den nächsten Ausgaben zu
einzelnen Bereichen etwas umfassender zu
sprechen sein wird.
Wie bereits in der Ausgabe 1-2000 erwähnt, ist
die Rücklaufquote unter den Erwartungen geblie-
ben. Eine repräsentative Aussage ist daher kaum
möglich. Die Ergebnisse stellen lediglich einen
Stimmungsbericht dar, der aber ausreicht, um für
die weitere Gestaltung des Blattes Anregungen
und Wünsche umsetzen zu können. Die Auswer-
tung hat einige Überraschungen gebracht. So
gab es für die Frage, ob professionelle Anzeigen
erw{inscht sind, eine Zustimmung von 100 %.
Auch die von Vereinen und Händlern seit Jahren
geäußerten Einschätzungen, daß nur noch regio-
nal gesammelt wird und darüber hinaus kein
lnteresse an Marken und Zeichen besteht, fand
sich nicht bestätigt.
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Leser, die eine detaillierte Auswertung inte-
ressiert, können diese auf Anforderung erhalten.

Auflösungen, Berichtigungen und
Ergänzungen zut

,,UNEDIERTE MARKEN'.

Nr. O5O4 - 2|2OOO
Es handelt sich um eine Ausgabe der Fa. Deut-
sche Tafelglas, Flirth.
Bernd Schreiber, Nürnberg

BER'CHTE

MAR'<EN. U NO ZE' C'I EN LE:X' KON
Ausz|ge aus dem in Arbeit befindlichen ,Marken-

und Zeichenlexikon"
Landsknecht-Markeni Rllstg el d-tlarken

von Wolfgang Hasselmann

Landsknecht-Marken: Marken, dem Lands-
knecht fär seinen ihm zustehenden Sold vom
vorgesetäen,Feldweibel" verausgabt, die beim
zuständigen Pfennigmeister + Pfennigmeister-
Gefällemarken gegen Bargeld einzulösen waren.
Allgemein stand dem einfachen Landsknecht,
der keine besondere zusätzliche Funktion auszu-
führen hatte, 2 Gulden im Soldmonat (= 4 Wo-
chen = 28 Tage) als Löhnung zu. Dieser Grund-
sold beinhaltete allgemein die Bezahlung der ge-
forderten Routineverpfl ichtungen wie

1. Reise zum Bestimmungsort
2. Wachdienst
3. Besorgung von Proviant

Als Zusatz zum Sold gehöd weiter
1. das + Rüstgeld
2. das + Rock- bzw. Kleidergeld

Als Extrabesoldung kommt zum Landsknecht-
lohn, wie beschrieben, im Kampfeinsatz das
Schlacht- bzw. Sturmgeld (+ Schlacht- bzw.
Sturmgeld-Marken). Eine weitere zusätzliche
Entlöhnung bedeutet zudem das Wartegeld (+
Wartegeld-Marken).
Nach der Anwerbung eines Landknechtes durch
den Feldhauptmann, bzw. durch seinen Beauf-
tragten, wurde diesem das Laufgeld, auch Hand-
geld + Handgeldmarken teilweise in Bargeld
bzw. in Marken ausbezahlt, um dem Neugewon-
nenen die Möglichkeit zu bieten, auf dem Marsch

zur Sammelstelle, die z.T. sehr entfernt (Kärnten,
Niederlande oder Frankreich) liegen konnte, Un-
terkunft und Verpflegung zahlen zu können.
Bei Bargeldmangel wurde

1. die sogenannte Tuch-, Rüstungs- bzw. Com-
miß-Besoldung eingefiihrt, d.h. statt Bargeld
kamen Tuche, Rüstungsutensilien, Naturali-
en wie Getreide, Wein, Brot, usw. zur Aus-
gabe, statt Bargeld, die wiederum der Söld-
ner zu verkaufen berechtigt war. Höhere
Chargen bestanden, im Gegensatz zum
Knecht (Landsknecht), auf Bazahlung.

2. die Prägung von Festungs- bzw. s Belage-
rungs-Notgeld ausgeführt.

Grundsätzlich gilt aber lür 1 + 2, daß die für die
Auszahlung benötigten Metallmarken in den
Händen der Soldempfänger waren.
Hatte der Krieg ,,ein Loch", das ist der Zeitab-
schnitt zwischen zwei kriegerischen Ereignissen,
wurde dem Söldner, zusätzlich zum normalen
Sold (2 Gulden), das sogenannte Abzugsgeld
(Abzugssold) in der Höhe von % Monatssold in
Form von Metallmarken ausbezahlt, die wieder-
um nur beim zuständigen Regiments-Pfennig-
meister gegen Bargeld einzulösen waren. lm
eigentlichen Sinne entspricht das Abzugsgeld
dem + Waftegeld. + Marketenderei-Marken;
Soldmarken.
Verwendung: '15. - I . Hälfte '17. Jahrhundert.

Typt*he Landsknacht-Gruppe mtt Lanze, stumhaube,
Hakenbüchse und Kleldung aus &m 16. Jahrhundeft

Rüstgeld-Marken: + Landsknecht-Marken.
Landsknechte erhielten, je nach eigenen Ge-
stellung von Rüstungen, einen zusätzlichen Sold,
der vorwiegend einmalig, in anderen Lands-

knechthaufen auch stets zu Quatember s Qua-
tembergeld-Marken zur Auszahlung kam.
Abhängig war diese Zahlungsweise von dem
Vertrag zwischen Feldhauptmann und Lands-
knecht am Tage der Anwerbung. Zum üblichen
Landsknechtsold von 2 Gulden kamen zusätz-
lich, bei der Mitbringung von

oder fünf DM bzw. 10 oder 50 Österreichische
Schillinge) ausgestattet. Zusätzlich steht ein
Geldwechsler zur Verfügung.
Die Waschkunden können außerdem mit ,,Uni-
chips' waschen. Es handelt sich dabei um Wert-
marken, die im gesamten uniwash - Netz in
Liechtenstein, der Schweiz und in Österreich ver-
wendet werden können.

"Die Waschanlage schaftet während frequenz-
schwacher Zeiten, ähnlich den Telefongebtlhren,
vollautomatisch auf Spartarif um. Der Kunde er-
häft dann 20% Rabatt - ein Fünftel mehr Zeit f1r
den gleichen Betrag.'
Kundenfreundliches Zubehör, wie Staubsauger,
Händewaschautomat mit Händetrockner gehören
ebenfalls zur Ausstattung. Auch sind alle Wasch-
plätze mit einer Bodenheizung ausgestattet, die
mit einer exaK arbeitenden Steuerung die Tem-
peratur der Bodenplatten knapp tiber dem Ge-
frierpunkt hält. Beim Spülvorgang kommt aus-
schließlich Osmose-Wasser zum Einsatz. Zu-
nächst wird das kalte Wasser komplett entkalK
und in einer ,,Umkehr-Osmose-Anlage" weiter fil-
triert, so daß sich keine Flecken auf der Lackflä-
che bilden können.
lnwieweit die Ausstaftungstechnik und der Um-
fang an Automation hier der Konkurrenz überle-
gen ist, kann nicht Gegenstand unserer Betrach-
tungen sein. Wenden wir uns daher den Bedie-
nungsmechanismen mit Einsatz von Wedmarken
zu.
Wie bereits eingangs eruähnt, erhält der Wasch-
kunde in Zeiten geringer lnanspruchnahme der
Anlagen 20% Rabatt, entsprechend ein Fünftel
mehr an Zeit filr eine noch gründlichere Autowti-
sche. Dies trifft natürlich auch dann zu, wenn das
Entgelt für die Dienstleistung mittels Kurantgeld
entrichtet wurde. Nicht aber, wenn der Geld
(Banknoten)-wechsler nur flir den allgemeinen
Geldwechsel in Anspruch genommen wird. Hier
erhält der Kunde lediglich nur noch 10% Men-
genrabatt. Es können in der Schweiz und in
Liechtenstein Banknoten von 10, 20, 50 und 100
Schweizer Franken gewechselt werden; eben-
falls Österreichische Schillinge ab einem Nomi-
nal von 100 ATS. Ein ,,unichip'entspricht 1 Fran-
ken, so daß Kunden entsprechend '1, 2, 5 oder
10 unichips zusätzlich erhalten. Diese unichips
können an allen uniwash-Standorten in Liechten-
stein verwendet werden. Selbstverständlich ist
das nur möglich und sinnvoll, wenn anstatt Mün-
zen Wertmarken eingesetzt werden. Ein weiteres
Marketinginstrument hat sich der Vertrieb einfal-
len lassen. Es wird permanent ein Lotto gespielt.

'l . einen Langspieß
2. einer Sturmhaube
3. einer Hakenbüchse
4. einem Harnisch

Gulden
1

3
3%
12

Wie schon der Sold, wurden diese zusätzlichen
Zahlungen durch den Feldhauptmann, bzw. sei-
nes Beauftragten, mit der sogenannten Rüstgeld-
Marke bestätigt, die beim zuständigen + Pfen-
nigmeister gegen Bargeld einzulösen war. + Ge-
schirrgeld-Marken; Bürgersteuer-Marken; Rüst-
gulden (Ausrtlstungszuschuß zum Soldatensold.
Bei den Landsknechten im 16. Jahrhundert auch
als Rockgulden bzw. Kleidergulden bezeichnet.
Verwendung 16. und 17. Jahrhundert.

unlwash
self-senrl c e i ntern ati on a I

von Werner Helmut Stahl

Hersteller, die sich den
Marld an Autopflegeein-
richtungen teilen, gibt es
unzählige. Nur wenige da-
von haben ein Konzept,
das sie von ihren Mitbe-
werbern unterscheidet.

Eines dieser Unternehmen hat seinen Sitz in
Balzers, im Ftirstentum Liechtenstein. Weit ab
von der industriellen Welt und ihren technischen
Errungenschaften, wie man meinen könnte,
wenn man sich die geographische Lage des
kleinen europäischen Staates vergegenwärtigt.
Obwohl kein lndustrieland, beherbergt das Land
dennoch Firmen mit internationalem Rang und
modernster Technik. Wir reden von der ETA
Technik AG, die unter dem Markennamen uni-
washo self service, modernste Autopflegeein-
richtungen herstellt und über ein eigenes Ver-
triebsnetz betreut.
Die modernen Steuerboxen sind mit Programm-
leuchten und einfacher Tastentechnik ausgerü-
stet, welche eine maximale Übersicht ilber den
Waschvorgang geWihrleisten.
Jeder WaschplaE ist mit einem Münzautomat für
ein, zwei oder fünf Schweizer Franken (ein, zwei
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Bei dem sogenannten Goldchips-Lotto werden
dem Münzmagazin im Geldwechsler 

"Goldchips"goldfarbene (Messing) unichips zugemischt. Be-
findet sich unter den eingewechselten unichips
ein "Goldchi§' kann dieser gegen 10 normale
chips eingetauscht werden.
Den internationalen Anspruch, den die Firma er-
heben kann, demonstriert sie auch auf den Wert-
marken direK. Eine Seite der Wertmarke ist
grundsätzlich immer gleich. Sie zeigt das Fir-
menemblem. Die textlich individuell gestaltete
Kehrseite zeigt in einem Oval immer das jewei-
lige Länderkennzeichen des Anlagenbetreibers.

Hierzu einige Beispiele:

Balzers . Fürstentum Liechtenstein
ETA TECHNIKAG

Vs.: ETA TECHNIK AG FL - 9496 BAI:ERS I Fir-
menemblem (MULTlstar auf einem Stern) (n) |

MADE lN LIECHTENSTEIN (t;)
Rs.: Ganrash . Lavage. Lavaggio . SELF -

SERVICE. SB-Autowäsche. (U) | Firmenem-
blem (MULTlstar auf einem Stern)

0505 a 24,Omm a; Kupfernickel

Vs.: SB - Waschanlage fü1 alle Fahrzeuge (n) |

I I unlchlp I uniwashc (vertiefr auf einem
Schriftfeld) | Balzers I ETA TECHNIK AG I

075/384{060 | Die Auto - Wasch - ldee (w)
Rs.: §B - Autowäsche . Auto-Lavage . Auto-

Lavaggio. Ganvqsh (n) | ein Pl$V-waschender
Elefant I uniwasho (vertiefl auf einem Schriftfeld)

I self servlce I Länderkennzeichen in einem
Oval: FL

0506 a 24,8 mm o; Kupfernickel

Enns. Österreich
KGM

Vs.: SB - Waschanlage füt alle Fahrzeuge (^) I

1 | unlchlp I unlwasho (vertiefr auf einem
Schriftfeld) | Enns I KGM I Die Auto - Wasch -
ldee (w)

Rs.: SB -Autowäsche . Auto-Lavage. Auto-
Lavaggio. Cannash (n) lein PKW-waschender
Elefant I uniwasho (vertieft auf einem Schriftfeld)
I self service I Länderkennzeichen in einem
Oval: A

0507 a 24,E mm o; Kupfernickel

Feldkirchen o Österreich
Triesterstraße

Vs.: SB - Waschanlage für alle Fahrzeuge (.) |

I I unlchip I uniwash'(verliefr auf einem
Schriftfeld) | Feldklrchen I bei craz I

Triesterstr. I Die Auto - Wasch - ldee (u)
Rs.: SB - Autowäsche . Auto-Lavage . Auto-

Lavaggio. Cärwash (n) | ein PI0V-waschender
El€fant I uniwash@ (vertiefr auf einem Schriftfeld)

I self servlce I Länderkennzeichen in einem
Oval: A

0508 a 24,8 mm o; Kupfernickel

Goldach . Schweiz
Uniwago AG, Kronbühl

SB - Waschanlage flirille Fahrzeuge (^)
I I I unichip I unlwash' (vertiefr auf einem
Schriftfeld) | Goldach I Uniwago AG I

Kronbühl I Die Auto - Wasch - ldee (u)
SB - Autowäsche . Auto-Lavage. Auto-
Lavaggio. Carw4sh (n) | ein PKW-waschender
Elefant I uniwasho (vertieft auf einem Schriftfeld)

I self service I Länderkennzeichen in einem
Oval: CH

0509 a 24,8 mm o; Kupfernickel

Villach o Österreich
Italienerstraße

Vs.: SB - Waschanlage fü1alle Fahrzeuge (^) I

1 | unlchlp I uniwash@ (vertieft auf einem
Schriftfeld) | Vlllach - West I ltalienerstr. I

I Dle Auto -Wasch - ldee (\])
Rs.: SB - Autowäsche . Auto-Lavage . Auto-

Lavagglo. Caruash (n) | ein Pl(V-waschender
Elefant I uniwash@ (vertiefi auf einem Schriflfeld)
I self serylce I Länderkennzeichen in einem
Oval: CH

0510 a 24,8 mm o; Kupferniokel

]/IENERPRA7ER
von Werner Helmut Stahl

Zur Geschlchte
,Der historisch gewachsene Vergnügungspark
blickt auf eine reichhaltige Geschichte zurück.
Erste urkundliche Envähnungen jenes Gebietes,
welches urspriinglich urwaldähnlichen CharaKer
hatte, gehen auf das 12. Jahrhundert zurück.
Das einst kaiserliche Jagdgebiet wurde 1766
unter dem,,volksnahen" österreichischen lGiser
Josef ll. der Allgemeinheit zugänglich gemacht.
Bald darauf fanden sich eine Reihe von kleinen
Vergnügungsbetrieben (lGrusselle, Schießbu-
den, lmbiß-Stände, ...) ein, die das Volk unter-
hielten und auch für das leibliche Wohl sorgten.
Den Einwohnern Wiens gefiel es, auf kunsfuoll
gestalteten Hutschpferden zu reiten und in
lufrigen Höhen zu schwingen. Man konnte dabei
mit langen Stangen in Ringe stechen. Daher der
Name Ringelspiel. Es waren Freizeifuorrichtun-
gen filr die breite Masse geschaffen worden. Die
Feuerwerke von Stuwer und auch die Ballonauf-
stiege Ende des 18. Jahrhunderts zogen die
Wiener aus der Stadt zu den Festplätzen in den
Prater.
Dem Trend der Zeit folgend wurden volksbild-
nerische Einrichtungen (Theater, Wachsfiguren-
kabinett und Menschenmuseum - ,,Präuscher's
Panoptikum' mit 2000 ObjeKen, Vivarium, Pla-

netarium, ...) gebaut und dem bunten Treiben an-
geschlossen. Sensationen im alten Prater waren
die Abnormitätenshows, bei denen Liliputaner,
Haarmenschen, siamesische Zwillinge u. a.

,,Freak§' (Monstrum, abnorme Gestalt) zu sehen
waren. Die dicke Prater-MiEi oder der aus Russ-
land stammende Rumpfmensch Kobelkoff, sowie
auch das gespenstische Zaubedheater von Krat-
§ Baschik bereicherten die Morphologie der bi-
zarren Praterlandschaft .

Mit der Entwicklung der Technik und der Elektri-
zität wurde das Unterhaltungsangebot im Prater
immer mannigfaltiger. lm aufkommenden Eisen-
bahnzeitalter gründete der in Triest geborene Ba-
silio Calafati im Jahre 1844 das erste Eisen-
bahnkarussell. ln dieser Hütte wurde 1854 die
Figur des ,großen Chlnesers" als Mast aufge-
stellt. Viele Schausteller und Techniker aus allen
Teilen der österr.-ungar. Monarchie, aber auch
aus dem übrigen Europa veMirklichten im illu-
stren Wiener Vergntigungspark ihre ldeen, Dem
Engländer Basset gelang es im Jahre 1897 das
heute noch bestehende Riesenrad im Wiener
Prater aufzustellen. Dieses Gefährt mit einem
Durchmesser von 61 Metern hatte ursprünglich
30 Waggons. Als die ersten ,,rebenden Bildel',
die Kinomatographie entstand, wurde 1E96 das
erste Kino im Prater eröffnet. Die Eleldrizität
brachte 1898 die erste elel(risch betriebene
Grottenbahn in den Prater. Diese Märchenbahn
war auch die erste in Europa. Anlässlich der Po-
pularität des Flugzuges wurde 191 1 das erste
,,Aeroplankarusse//' aufgebaut. 1926 folgte das
ersle ,,Autodronf' und 1933 die erste 

"Geisfer-bahrt. 1928 wurde die heute noch fahrende 
"U//l-putbahn', eine verkleinerte Form der großen

Dampflokomotiven, in den Prater gebracht. 1935
brachte ein Praterunternehmer aus Chicago die
rasante ,,F/ugbahn', eine nicht auf Schienen
gebundene Anlage in den Prater.
Der Prater änderte stets sein Gesicht, moderni-
sierte sich und paßte sich dem Trend der Zeit an.
Eine Attraktion löste stets die andere ab. Nur we-
nige historische Betriebe haben sich in die Ge-
genwart herüber retten können. Traditionsbe-
wußte Unternehmen, wie z.B. das ,,Ponykarus-
se/I' aus dem Jahre 1887 oder der nostalgische
Rutschturm "Toboggan" aus den 50er Jahren
kämpfen gegen den Geschmack der Zeit und
den Bedürfnissen der Besucher an. An Populari-
tät wird aber das historische Riesenrad, die
,,Lilliputbahn" und freilich auch die Gastwirtschaft

-§enweEernglE_(Spezialität: Stelze und Bier)
niemals verlieren. Klapprige Geisterbahnen und
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funkelnde Grottenbahnen, obwohl verstaubt,
werden sich auch nicht aus dem Prater drängen
lassen. Zwischen den historischen Betrieben blit-
zen die neuen, modernen, hydraulisch betriebe-
nen High-Tech-Fahrgeschäfte. 1909 - 194 war
die gewaltig dimensionierte,,Hochschaubahn"
stets ein Magnet ftir die Praterausflügler. Eine
verkleinerte Form ist die nach dem Krieg errich-
tete ,,Neue Wener Hochschaubahn".
Von der Geschichte gänzlich verschlucld wurde
das prachtvolle ,,Venedig in Wen". Auf dem Ge-
lände der heutigen Kaiserwiese befand sich um
die Jahrhundertwende die lllusionswelt der kün-
stlich nachgebauten Lagunenstadt. Der lnitiator
Gabor Steiner schuf 1895 eine Welt im Prater in
der sich nicht nur die High-Socie§ sondern auch
die hdhmischen Dienstmägde und die Soldaten
des österreichisch ungarischen Vielvölkerstaates
amüsierten. ln der Epoche des Fin de Siecle,
(Die dekadente Uberfeinerung von Gefühl u.
Geschmack am Ende des 19. Jh.) in der der Pra-
ter blühte, traten die bekanntesten Dirigenten je-
ner Zeit (Strauß, Lanner, Zierer) auf.
Charal(eristisch für den Wiener Prater ist heute
auch die anschließende grüne, naturbelassene
Praterau. Eine gewinnende Erholungslandschaft
mit Bäumen, Wiesen und Teichen. Durch diesen
willkommenen und stillen Teil des Praters führt
die 4,5 km lange Hauptallee, die mit alten lGsta-
nienbäumen gesäumt ist. Seinezeit wurden dort
die farbenfrohen Blumenkorsen abgehalten, wo
sich u.a. auch das lGiserpaar und Bürgermeister
Lueger zeigten. Entlang der Hauptallee lagen die
heute nicht mehr bestehenden, berühmten drei
lGffehäuser. Das von Canevale 17E3 enichtete
,Lusthau§'am Ende der Hauptallee ist hingegen
noch zu finden. Vergangenheit ist das ,,Vaiete
Leich(, wo lange Zeit beliebte Filmstars und
Künstler von anno dazumal (Aslan, Jeritza, Mo-
ser, ...) das Praterpublikum unterhielten.
Zum Prater zählt auch das Messegelände. Dort
fand 1873 die Weltausstellung staft. Die Rotun-
de, jener stolze kuppelbekrönte Zentralbau, wur-
de 1937 ein Raub der Flammen. Was sich an
historischer Bausubstanz oder Einrichtungen im
Prater im Laufe der Zeit nicht selbst überlebt hat-
te, wurde im Zweiten Weltkrieg zerstört.
Der schwerst lädierte Vergnügungspark wurde
aber wieder aufgebaut. Er etablierte sich wieder
zum festen Bestandteil im kulturellen Unterhal-
tungsangebot der Großstadt Wien. Die Kaftmeß-
maschine ,,Watschenmann' gehört zum lokalge-
schichtlichen Unikat dieser lnstitution, das auch
der frechtrotzige ,,Praterkasped' pägt das Kolorit

des Wiener Praters."

Funny toney
- Die Wiener Prater Gard
Auch im Wiener Prater geht man mit der Zeit. Die
vorgestellten Kunststoffmarken haben lange Jah-
re die Funldion von Rabattmarken innegehabt.
Bei im Voraus an der Praterkasse gelöste Ein-
tritts- und Benutzerleistungen, erhielt man diese
Wertmarken mit einem Bonus von 20%. Nun-
mehr sind sie durch eine moderne Chipkarte ab-
gelöst. An zwei Verkaufsstellen - am Schweizer-
haus und in der Nähe des Riesenrades erhält
man die wiederaufladbaren lGrten und gewinnt
dadurch einen Rabatt von 20% bei den betei-
ligten Unternehmen. 50 Betriebe von insgesamt
{rber 170 akzeptieren das ,Funny Money'', darun-
ter so bekannte Einrichtungen wie die Kny Pra-
terbetriebe, Popp & Reinprecht, Jenko Löbel und
die Calafati Freizeitanlagen Gesmbh, um nur auf
einige hinzuweisen.

Vs.: NUR lM PRATER GÜLTIG (n), auf einer verlief-
ten Kreislläche: Werlzahl

Rs.: Calafalis Figur des,,großen Chinesers"
O 34,0 mm o; Abbildungen verkleinert

05ll Kunststoff (rot); Wertzahl: 1.-
0512 Kunststoff (grün); Wertzahl: 2.-
0513 Kunststoff (gelb); Wertzahl: 5.-
0514 Kunstsloff (blau); Werlzahl: 10,-
0515 Kunststofi (violett); Wertzahl: 20,-

Wenn das Kartenguthaben verbraucht ist, kann
sie wieder aufgeladen werden. Bei Rilckgabe der
Karte erhält man einen Betrag von Ös 20 als
Pfandeinsatz zurück. Auch in der Ausgestaltung
hat man die Tradition hintangestellt. Eine bunte
Mischung von Praterattraktionen in Verbindung
mit simplen Symbolen, der Computerlandschaft
entlehnt, und der ,,deutsche Begriff funny money
schmücken die lGrte. Calafatis ,,großen Chine-
sef als Zierat hat man wohl nicht mehr als zeit-
gemäß betrachtet.
Gut erhaltene Wertmarken in einem kompletten
Satz wird man heute nicht mehr so schnell be-
schaffen können.

Basilio Galafatl
. eln Ghineser aus Triest
,,lm ,,Großem Buch der Österreichel' steht er mit
Canaletto und Canetti auf einer und derselben
Seite, und daran kann sich wohl nur stoßen, wer
noch immer nicht begriffen hat, daß die Wiener
Kulturgeschichte zu allen Zeiten auch eine Ge-
schichte der großen Vergnügungskünstler gewe-

sen ist, Abraham a Santa Clara und der liebe Au-
gustin agieren einträchtig nebeneinander, Burg-
theaterabonnenten dürfen sich auch im Prater
blicken lassen. Und gar im Prater jener Tage, da
er, Basilio Calafati, dessen ungekrönter König
warl
Ja, ist nicht sein klangvoller Name geradezu zum
Synonym für Freizeitspaß und Kinderseligkeit ge-
worden ?? ,,Gehen wir zum Calafati!" - das heißt
noch lange über dessen Tod hinaus: Machen wir
uns einen lustigen Nachmittag im Prater, halten
wir Nachschau, welch neue Wunder zwischen
Venedigerau und Hauptallee auf uns warten,
geben wir uns den Freuden des Ringelspiels und
der Schießbude, der Grottenbahn und des Wat-
schenmanns, des Kosmoramas und der Laterna
magiga hin! Selbst heute, wo man schon lange
nicht mehr ,,zum Calafati" geht, geht man nach
wie vor zum Calafati: Einer der Plätze im Hezen
des Wurstelpraters trägt seinen Namen - und
nicht nur das: Auch die Riesenfigur des ,,Chine-
sers', die Basilio Calafatis Erfindung und Mar-
kenzeichen ist, hat die Zeiten überdauert.

Wahrzeichen des alten Prateß
Basilio Calalati

Von der Behörde unter Denkmalschutz gestellt,
muss der Zehn-Meter-Mann anno '1932 authen-
tisch restaurien werden - es kostete die neuen
Besitzer 80 Meter Brokatstoff, und der elf Meter

lange Zopf verschlingt nicht weniger als 17 Kilo
Roßhaar. Auf einem eigens enichteten Gerüst
sind monatelang die Spezialisten am Werk, um -
unter den strengen Augen der Denkmalschutz-
beamten - ihr Werk zu vollenden. 1967, als man
darangeht, dem während des zweiten Weltkrie-
ges devastierten Prater - neben dem berühmten
Variet6 Leicht, dem Lustspieltheater und dem
Restaurant Eisvogel ist auch der Nachfolgebe-
trieb des Calafatis ein Raub der Flammen gewor-
den - einige der alten Glanzlichter aufzusetzen,
wiederholte sich das Spiel, und die Bildhauerin
llse Pompe-Niederführ erhält den Auftrag eine hi-
storisch gekeue Nachbildung des ,,großen Chi-
nesers" zu schaffen. Unermüdlich drehte er sich
also nach wie vor um die eigene Achse. Nur bei

der Wahl des Materials geht man mit der Zeit:
jetä ist er aus Kunststein. Und er krönt keine der
gängigen Attraktion mehr, sondern ist selber die
Attraktion, steht ganz ftir sich allein. Der heutige
Praterbesucher, der mit dem monströsen Fremd-
ling nichts anzufangen weiß, halte sich an die auf
dessen Sockel angebrachte GedenKafel. Ein

Sonntagskind ist nichts dagegen: Basilio Calafati

kommt am ersten Tag des neuen Jahrhunderts
zur Welt! Am 1.1.1800. ln Triest. Sein Vater,

Teppichhändler aus Smyrna, geht seit kuzem in

der Hafenstadt an der Adria seinen Geschäften
nach. ln der Kirche zum heiligen Nikolaus wird
Basilio vom Archimandriten nach "griechisch -
orientalischem" Ritus getauft. Als der hoffnungs-
volle §prössling, dem vor allem Phantasie und
Geschäftssinn nachgesagt werden, Anfang
zwanzig ist, übersiedelte die Familie nach Wien.
Mutter Calafati wird auch hier an den Gebräu-
chen ihrer levantinischen Heimat festhalten: mit
ihren weiten Pluderhosen und ihrer langstieligen
Tabakpfeife, die ihr zugleich, wenn die ersten
Enkel auf der Welt sind und äber die Stränge
schlagen, als Züchtigungsinstrument dient, bleibt
sie bis ans Ende ihrer Tage eine stadtbekannte
Erscheinung von unltberbietbarer Exotik. Als Ba-

silio Calafati nach Wien kommt, wird gerade Met-
ternich zum Staatskanzler ernannt, Hofbankier
Salomon Rothschild eröffnet seine österreichi-
sche Niederlassung, Stadtpatron Clemens Maria

Hofbauer wird zu Grabe getragen. Am Donauka-
nal wird der Grundstein für die Ferdinandsbrücke
gelegt, Beethoven dirigiert die zur Einweihung
des umgebauten Theaters in der Josefstadt
komponierte Festmusik. Die Praterwirtshäuser,
die zu dieser Zeit in Blüte stehen, sind das Re-

vier, in dem sich der lunge Basilio seine ersten
Kreuzer verdient: Als ,,Salamucci" zieht er mit Sa-
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lamiwurst und Emmentaler von Tisch zu Tisch.
Mit dreißig stellt ihn der aus Bayern stammende
Zauberkünstler Sebastian von Schwanenfeld
(den der Herausgeber der ,Wiener Allgemeinen
Theatezeitung", Adolf Bäuerle, unter die großen
Praterfiguren des Vormäz reiht) als ,,Assisten-
ten" ein. Während der ,,Chef" seine abgerichteten
lGnarienvögel und dessen aus Frankreich stam-
mende Frau ihre von dort mitgebrachten Wachs-
figuren präsentiert, darf Schwanenfelds Adlatus
mit Taschenspielertricks brillieren. Doch schon
1834 kitt er die Nachfolge an, kaufte Schwanen-
felds Hütte und stellte die Darbietung seines
,Kunstkabinetts" auf Geistererscheinungen um.
Und damit das Publikum reichlich herbeiströmt,
agiert der Witzsprühende Balatte Hans Ringel-
mann, von Haus aus Schneidergesell, von einer
vor der Hütte aufgestellten Leiter aus als Lock-
vogel. Calafatis eigentliches Schicksalsdatum ist
der 3. April '184O: Die Polizei-Oberdirektion erteilt
dem Viezigjährigem die Konzession zum Betrieb
eines Ringelspiels. lGrussells haben in Wien
schon zu jener Zeit eine lange Tradition. Einst
waren es die lGvaliere, die bei ihren Turnieren
hoch zu Roß an Säulen aufgestecl(e Ringe (und
noch früher sogenannte ,,Türkenköpfe") im Vor-
beireiten mit Lanze und Degen ,,herunterstechen"
mußten; jetä sind es harmlose Drehscheiben mit
Holzpferden, an denen die Kleinsten der Kleinen
ihr Plaisier haben. Calafati ist seiner Konkurrenz
immer um die berühmte Nasenlänge voraus, ist
unter den Ringelspielbesitzern des Wurstelpra-
ters eindeutig die Nr.1. Seit 1838 verkehrte auf
der Strecke Wien-Wagram der erste dampfbe-
triebene Zug der Nordbahn - was liegt näher, als
die hölzernen Pferde des Ringelspiels Miniatur-
imitationen von Lokomotiven und Bahnwaggons
zu ersetzen? 1844 geht Basilio Calafatis ,Eisen-
bahncarousell" in Betrieb. Es ist DIE AttraKion!
Wer mag da noch in die zweite Etage hinaufklet-
tern, in der sich nach wie vor das alte Pferde-
ringelspiel dreht? Calafati läßt also das unrenta-
bel gewordene Obergeschoß abtragen und den
nunmehr freistehenden Mast, der die beiden Eta-
gen miteinander verbunden hat, mit einer Rie-
senfigur verkleiden, der er die exotischen Züge
eines Chinesen gibt: Der ,,große Chinese/ ist ge-
boren! Und da die Wiener für den fernöstlichen
Fremdling keinen besseren Namen wissen, nen-
nen Sie ihn einfach nach dem Besitzer des Etail
lissements Calafati. Der Hüne aus dem Reich
der Mitte, von einem orientalischen Neubürger
mit italienischen Namen in Wien kreiert, wird zum
Wahzeichen des Prater, und er bleibt dies bis

zum heutigen Tag. Unterdessen ist Basilio Cala-
fati nicht müßig: Dicht neben seinem lGrussell
eröffnete er das Restaurant ,,Zum schwazen
Rössel", dessen Veranda und Billardsalon weite-
re Kientel anlocken. Hier läßt er auch andere
Praterkünstler zum Zug kommen: Josepha End-
res filhrt im ,,Schwazen Rössel" ihre physika-
lischen lnstrumente vor, der blinde Knappe Josef
Hammerer verwandelte die Bühne in ein Berg-
werk, und der ,Escamoteu/ Ferdinand Zeynard
verblüffte das p.t. Publikum mit atemberauben-
den Taschenspielertricks. Auch um das leibliche
Wohl seiner Gäste ist Basilio Calafati besorgt,
die schaftenspendenden ]Gstanien im Wirts-
hausgarten pflanäe er mit eigener Hand, Und da
ihm seine Frau - Calafati hat in Wien die um ein
Jahr jüngere Erdberger Gärtnerstochter Josefa
Berndl geheiratet - nicht weniger als neun Kinder
schenld (fünf Söhne und vier Tö?hter), wird das
Unternehmen mit den Jahren zu einem wohlab-
gesicherten Familienbetrieb, über den der Herr
Prinzipal gegen Ende seines Lebens nur noch
eine Art Oberaufsicht führen braucht. Jetä kann
er endlich auch daran denken, sich selber das
eine und andere Vergnügen zu gönnen: lm
Fürsftheater, dessen Singspielbühne zu den
großen Praterattraldionen der Zeit zählt, ist Cala-
fati einer der treuesten Abonnenten: Jedes Jahr
am Ostersonntag wenn die neue Spielzeit er-
öffnet wird, bezahlt er seinen Sperrsitz für die ge-
samte Saison. An jenen Tag schreiben Leute sei-
nes Schlages noch nicht ihre Memoiren, Täte
Basilio es, wieviel hätte er zu ezählen! Genera-
tionen von Firmlingen sind an der Seite ihres
,,Göd§' bei ihm eingekehrt, die kleinen Ezher-
zöge und Ezhezöginnen werden beim ,,großen
Chinese/' in die Wunder der Praterwelt eing+
führt. Kronprinz Rudolf fährt mit dem ,,Eisen-
bahncaroussel", und auch nach Calafatis Tod
reißt die Reihe hoher und höchster Besuche
nicht ab: Als im Frühjahr 1886 auf lnitiative Pau-
line von Metternichs der erste Prater-Blumen-
korso in Szene geht, sind es die Fürstin und ihr
Gefolge, die auf dem Höhepunld des Spektakels
von den Dampfwagen des Calafati-Ringelspiels
aus ihre Buketts in die jubelnde Menge werfen.
Die schönste Geschichte aber, die Calafati wie-
der und wieder ezählte, ist die vom gütigen l(ai-
ser Ferdinand, der ihn in jungen Jahren an den
Hof zitiert, damit er ihm eines seiner berühmten
Zauberkunststücke vorführe. Er bittet sich von
der Majestät deren goldene Taschenuhr aus,
lässt das Ding in einem Messingmörser ver-
schwinden und bearbeitet es gründlich mit dem

Stössel, bis es demoliert ist. Unter tausenden
Entschuldigungen spielt er dem lGiser die Ko-
mödie vor, zu seinem größten Leidwesen sei ihm
dlesmal das Kunststück mißlungen. lGiser Fer-
dinand übt Nachsicht und überläßt dem Ver-
zweifelten das vermeintliche Wrack. Da zieht Ca-
lafati mit strahlendem Lächeln die unversehrte
Uhr aus dem Mörserl Doch geschenK ist ge-
schenkt, und das wertvolle Stück bleibt in seinem
Besitz. Als Basilio Calafati am 27.Mai'1878 stirbt,
gibt ihm ein vielköpfiger Familienclan das Geleit
vom Trauerhaus, ,k.k. Prater Nr.64" zur griechF
schen Pfarrkirche auf dem FleischmarK und zum
Friedhof von St. Marx. ln späterer Zeit exhumiert
und auf den Zentralfriedhof umgebettet, hat Ca-
lafati heute noch, weit iiber hundert Jahre nach
seinem Tod, eine würdige Grabstätte, die er mit
seiner jüngsten Tochter Maria, seiner Enkelin Gi-
sela und deren Ehemann teilt. Auch andere sei-
nes Namens bringen es zu Ruhm und Ansehen:
Bruder Wilhelm nimmt als österreichischer Fre-
gattenkapitän und Kommandant des Kanonen-
bootes ,,Seehund" an der Schlacht bei Lissa teil;
Admiral Tegetthoff, als Sproß eines alten westfä-
lischen Offiziersgeschlechts ebenfalls einer Fa-
milie von Neubtirgern entstammend, zählt zu sel
nen engsten Freunden."

Queile: httptlwww.w iener- prater. at (Wien, Wahlhet mat
&r Genles (Diefrnar eieser}

,<TfC']ENER.WATERLOO
von Werner Helmut Stahl

Es ist von einer Marke zu berichten, die zwei-
felsohne in Deutschland eingesetä wurde, möch-
te man meinen, da sie den Hinweis auf Berlin
trägt. Auch der vermerkte Anlaß ist deutschen
Ursprungs, obwohl nicht §pisch für Berlin. Wer
oder was ist aber Kitchener-Waterloo? Die rest-
lichen Daten entsprechen nämlich keinesfalls
deutschen Standards. Handelt es sich bei Kit-
chener-Waterloo um eine Gesellschaft, ein Un-
ternehmen, eine Stadt oder nur um einen unbe-
kannten Anlaß? Hier kam uns ein vermeintlicher
Zutall zu Hilfe. Gelöst wurden die Fragen da-
durch allerdings noch nicht.
Die Lösung erhofften wir uns bei J. P. (Jack)
Sauchenko ,,Canada Municipal Trade Tokens
and Related lssues Handbook 2000" zu finden,
denn es werden dort auf den Seiten 10 - 12 un-
ter Ontario, Kitchener-Waterloo, insgesamt 31

Grundtypen und nicht weniger als 85 Einzel
exemplare aus dem Zeitraum 1973 bis 1999 ver-
gleichbarer ObjeKe aufgeführt. Die hier vorge-
stellte Ausgabe findet sich dort allerdings nicht.

Perlkreis, KITCHENER - WATERLOO (^) |

OCT. 5 - 13. 1878 (n) lzwei maskierle Kin-
der mit Blasinstrument IVALUE $ 1.00 lN
KITCHENER WATERLOO EXPIRES OGT.
31. l97E (u) | oKToBERFEST DoLLAR (t..,)

Perlkreis, Eichenlaub mit Bandschleife, da-
raul:125 | einfach besetzte einspännige Kut-
sohe naoh links vor Hochhauskulisse | 1831
- 1879 lZeichen I BERLIN - KITCHENER
(u)

0516 a 33,0 mm s; Eisen vernickelt; Riffelrand;
Abbildungen verkleinert

Die Stadt der Ausgaben war gefunden. Kitche-
ner-Waterloo, Provinz Ontario in lGnada. Was
den Anlaß anbelangte waren wir weiterhin auf
Vermutungen angewiesen. Hilfreich konnte für
eine ldentifizierung auch sein, daß einige der
kanadischen Objelde Hinweise auf Vereine, wohl
deutschen Ursprungs, kagen.,,Schwaben Klub",
,Alpine Klub", ,Concordia Klub". Auch deutsche
Namen kommen vor: ,,Julius Rauchfuß", ,John
Metz Schneide/' und ,Martin Grebenstein". lnte-
ressant ist auch, daß der Autor die dargestellten
Figuren mit Namen belegt. So kommen folgende
Bezeichnungen vor: ,Hans with mug Festival
synbol", Freida symbol of the Festival", Hans
and Freida seated", ,,Hans and Freida with a
cake", ,,Hans and Freida dancing' usw.
Die eingangs geäußerte Vermutung, das vorge-
stellte ObjeK könnte Berlin in Deutschland zu-
geordnet werden, triffr also nicht zu. Die Stadt
Kitchener erhielt ihren Namen erst während des
1. Weltkrieges. Bis dahin trug sie den Namen
Berlin. ln,,Ritters Geographisch-statistisches Le-
xikon von 1874" noch als Kolonie Berlin Ver-
merkt. Ein weiterer Zufall sollte uns auch noch
den Anlaß erklären helfen. Unter http:/iwww.ok-
toberfest.ca fanden wir u.a. auch Hinweise der
Kitchener-Waterloo Oktoberfest lnc.
Eine Geschichte der Entstehung des Oktoberfe-
stes mit dem Titel ,,Origin and Legacy (Ursprung
und Erbe)". Die Ausfiihrungen zum Ursprung des
Oktoberfestes beziehen sich auf die Entstehung
dieses Volksfestes in München. Die ldee zu ei-
nem Oktoberfest in Kitchener-Waterloo soll 1969

t
l

l
I

I

l

I
I
I
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im Concordia-Club entstanden sein, um der Ge-
meinschaft mit einem bürgerlichen Fest nach
Münchner Vorbild das deutsch-kanadische Erbe
zu erhalten. So heißt es dort: ln 32 Jahren hat
das Oktoberfest in K W seine eigenen Tradi-
tionen entwickelt. Neun Tage lang feiert die Stadt
das größte bayerische Fest und den Erntedank
in Nordamerika. Tausende von Besuchern lernen
das OKoberfest und seine ,,Gemütlichkeit" in 20
Hallen und bei über 45 Familien- und kulturellen
Veranstaltungen kennen.

,tRtux @
von Günter Fritz & Werner Helmut Stahl

Bei der Durchsicht einiger hunded Marken konn-
ten vier Grund§pen der allseits bekannten Auto-
matenmarke des Getränkeherstellers Coca Cola
GmbH in Essen festgestellt werden. Zusammen-
gefaßt unter A bis D. Mit Bindestrich zwischen
Coca-Cola (A + C) bzw. ohne Bindestrich zwi-
schen Coca Cola (B + D) sowie MÜNZE (A + B)
bzw. MÜNZEN (C + D). Nachträglich ange-
brachte Kennungen auf den Standardstücken
sind in zwei Fällen belegt. Die Vertiefungen bei
Nr. 528 (C) dienten sicherlich - ebenso wie die
vertieften Firmenhinweise bei der Nr. 526 (A)

WESTFALIA - Werkzeugcompany GmbH, Br{l-
der-Grimm-Straße 24 in Vellmar) - der individu-
ellen Kennung für einen bestimmten Automaten-
standort.

A
Wmil Bindestrich;

AUTOMATEN - | MÜNZE

Vs.: Perlkreis, TRINK ld(#
Rs.: Perlkreis, AUTOMATEN - | MÜNZE

I Messing; (f l);18,8 - 19,1 mm 6; TRINK 6 -
6,5 mm breit, 2 mm hoch; Perlkreis 15,5 -
16,5 mm o ll AUTOMATEN 11,5 - 15 mm breit,
'l,5 - 2 mm hoch; Perlkreis '15,5 - '16,5 mm o, 56
bis 82 Perlen; mit Bindestrich zwischen Coca-
Cola; Menzel 3943.1; Abbildungen vergrößert

0517 18,8 mm o; TRINK 5 mm breit,2 mm hoch; Perl-
kreis 15,5 mm o IIAUTOMATEN - 13,5 mm breit,
2 mm hoch; Perlkreis 15,5 mm a,56 Perlen

0518 19,0 mm o; TRINK 6,5 mm breit,2 mm hoch;
Perlkreis 15,5 mm o IIAUTOMATEN - 15 mm
breit, 2 mm hoch; Perlkreis 16,5 mm s,32Perlen

0519 19,0 mm o; TRINK 6 mm breit,2 mm hoch; Perl-
kreis 16 mm o ll AUTOMATEN - 11 ,5 mm breil,
1,5 mm hoch; Perlkreis '16 mm o, 76 Perlen

0520 19,1 mm o; TRINK 6,5 mm broit,2 mm hoch;
Perlkreis 15 mm o IIAUTOMATEN - 13 mm
breit, 2 mm hoch; Perlkreis't6,5 mm o, 75 Perlen

B
@ ohne Bindestrich;

AUTOMATEN - | MÜNZE

Vs.: Perlkreis, TRINK lde&
Rs.: Perlkreis, AUTOMATEN - I MÜNZE

O Messing; (f f );18,8 mm o; TRINK 6 - 7,5 mm
breit, 1,5 - 2 mm hoch; Perlkreis 16 - 17 mm o ll
AUTOMATEN 15 - 15,5 mm breit, 2 mm hoch;
Perlkreis 16,5 - 17 mm s, 67 bis 83 Perlen; ohne
Bindestrich zwischen CocaCola; Menzel 3943.1 ;

Abbildungen vergrößert
0521 18,8 mm o; TRINK 7 mm breit,2 mm hoch; Perl-

kreis 16,5 mm o IIAUTOMATEN - 15,5 mm breit,
2 mm hoch; Perlkreis 17 mm s,83 Perlen

0522 18,8 mm o; TRINK 7,5 mm breit,2 mm hoch;
Perlkreis 17 mm s ll AUTOMATEN - 15,5 mm
breit, 2 mm hoch; Perlkreis 17 mm o,83 Perlen

0523 18,8 mm o; TRINK 7 mm breit,2 mm hoch; Perl-
kreis '16 mm o ll AUTOMATEN - 15 mm breit, 2
mm hoch; Perlkreis 16,5 mm a, 76 Perlen

052/t 18,8 mm o; TRINK 6 mm breit,2 mm hoch; Perl-
kreis 16,5 mm d IIAUTOMATEN -'15 mm breit,
2 mm hoch; Perlkreis 16,5 mm o,67 Perlen

0525 18,8 mm o; TRINK 7 mm breit, 1,5 mm hoch;
Perlkreis 16 mm o ll AUTOMATEN - 15 mm
breit, 2 mm hoch; Perlkreis 16,5 mm o,67 Perlen

0526 auf beiden Seiten verlieft: Pf€rd, WESTFALIA.
WERIGEUG E ; Manzel 39 43.2?

G
Wmit Bindestrich;

AUTOMATEN - | MÜNZEN

Perlkrois, TRINK ld{dtr
Porlkreis, AUTOMATEN - | MÜNZEN
I Messing; (f J); 18,8 - 19,3 mm o; TRINK 5,5 -
5,5 mm breit, 2 mm hoch; Perlkreis 15,5 -
16,5 mm o ll AUTOMATEN 11,5 - 13,5 mm breit,
1,5 - 2 mm hoch; Perlkreis 15,5 - 16,5 mm o, 56
bis 65 Perlen;mil Bindestrich zwischen Coca-
Cola; Menzel -; Abbildungen vergrößert

0527 18,8 mm s: TRINK 6,5 mm breit,2 mm hoch;
Perlkreis 16,0 mm o IIAUTOMATEN - 12 mm
breit, 1,5 mm hoch; Perlkreis:16,0 mm o

0528 18,8 mm s; TRINK 6,5 mm breit,2 mm hoch;
Perlkreis 16,0 mm o IIAUTOMATEN -'12 mm
breil, 1,5 mm hoch; Perlkreis: 16,0 mm olzusä'a-
lioh beidseitig je drei eingeschlagene Vertiefungen

0529 18,9 mm o; TRINK 6,5 mm breit,2 mm hoch;
Perlkreis 16 mm o ll AUTOMATEN - 12 mm breit,
2 mm hoch; Perlkreis'16 mm o

0530 18,9 mm o; TRINK 6,5 mm breit,2 mm hoch;
Perlkreis 16 mm 6 IIAUTOMATEN - 12 mm breit,
1,5 mm hoch; Perlkreis 16 mm o, 56 Perlen

0531 19,0 mm o; TRINK 5,5 mm breit,2 mm hooh;
Perlkreis 15,5 mm o IIAUTOMATEN - 13 mm
breit,2 mm hoch; Perlkreis 15,5 mm o,56 Perlen

0532 19,0 mm o; TRINK 6 mm breit,2 mm hoch; Perl-
kreis'16 mm o ll AUTOMATEN - 13,5 mm breit,2
mm hoch; Perlkreis 15,5 mm o,56 Perlen

0533 19,1 mm o: TRINK 6 mm breit,2 mm hoch; Perl-
kreis'16 mm o IIAUTOMATEN - 13,5 mm breit,2
mm hoch; Perlkreis 16 mm o,65 Perlen

0534 19,3 mm o; TRINK 6 mm br6it,2 mm hoch: Perl-
kreis 15,5 mm o IIAUTOMATEN - 12,5 mm breit,
1,5 mm hoch; Perlkreis 16,5 mm 6

0535 19,3 mm o; TRINK 5,5 mm breit,2 mm hoch;
Perlkreis 16,5 mm 6 IIAUTOMATEN - 11,5 mm
breit, 1,5 mm hoch; Perlkreis'16,5 mm o

D
@ohne Bindestrich;

AUTOMATEN. I MÜNZEN

Vs.: Perlkreis, TRINK l6(99
Rs.: Perlkreis, AUTOMATEN - | MÜNZEN

O Messing; (f f );19 - 19,2 mm o; TRINK 5,5 -
6,5 mm breit,2 mm hoch; Perlkreis 15,5 -
17 mm s ll AUTOMATEN 'l.2 - 13 mm breit, 'l,5 -
2 mm hooh; Perlkreis 16 - 17 mm o, 60 bis 82
Perlen; ohne Bindestrich zwischen CocaCola;
Menzel -; Abbildungen vergrößert

0536 19,0 mm o; TRINK 5 mm breit,2 mm hoch; Perl-

kreis't5,5 mm o IIAUTOMATEN - 12 mm breit,
1,5 mm hoch; Perlkreis 16 mm o,60 Perlen

0537 19,1 mm o; TRINK 5,5 mm breit, 2 mm hoch;
Perlkreis 17 mm s ll AUTOMATEN - 13 mm
breil, 2 mm hoch; Perlkreis l7 mm o,82 Perlen

0538 19,2 mm o; TRINK 6,5 mm breit,2 mm hoch;
Perlkreis 15;5 mm o IIAUTOMATEN - 12,5 mm
breit,'1,5 mm hoch; Perlkreis 16,5 mm o,68 Per-
len

Freiwl I I I g e Feueweh r D önberg
Ku rt Le mbe ck, Wu ppe rtal

1896 gründeten 27 Dönberger Bürger eine Dön-
berger Turner-Feuerwehr, die zunächst eine
Steiger- und eine Spritzenabteilung bildeten.
Dönberg gehörte zu dieser Zeil zur Gemeinde
Hardenberg-Neviges und hatte 870 Einwohner.
'1909 genehmigte der königliche Landrat des
Kreises Mettmann eine Satzung, die sich die
Dönberger Feuerwehrleute erstellt hatten, und
somit wurde die Freiwillige Feuerwehr anerkannt.
1975 wird durch eine einschneidende Gebietsre-
form Dönberg nach Wuppertal eingemeindet und
die Dönberger Feuerwehr wird zum Löschzug
Dönberg der Freiwilligen Feuerwehr Wuppertal.
Sie hat heute eine Stärke von 50 Mann und 1E

Jugendfeuerwehrleute. Alljährlich findet am 2.
Wochenende im Mai ein Feuerwehrfest statt. ln
einem großen Festzelt trifft sich an drei Tagen
die gesamte Bevölkerung Dönbergs zum Tanz.
Für Essen und Trinken ist immer reichlich ge-

sorgt. Erstmals zum Feuerwehrfest 2000 vom 12.
bis 14. Mai wurden Wertmarken eingesetzt, um
die Abrechnung für die Feuerwehrkameraden
leichter zu gestalten.

Vs.: vertieff: FF - Dönberg auf Helm und gekreuzten
Werkzeugen

Rs.: vertiefr: doppelliniger Kreisbogen I Wertmarke I

doppelliniger Kreisbogen
0539 a 26,0 mm o; Aluminium; 2,1 mm aick; (üJ)

Die Auflage beträgt 26.000 Stück. D6n Entwurf fertigte
Thomas Gebel, Feuerwehr Dönberg, an. Hergestellt bei
der Firma Helmul Fielenbach, Solingen. Wert der Mar-

ke:1,10 DM.

Vs.:
Rs.:
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Anmertung der Redaktion: lntercssenten können
dlese Weftmafue zum Seröirtkostenr/Elis wn DM 1,10
zuzwich Pofio Abrdie Redaktlon ehaften.

,<ArALOA ERA ÄNZU NC EN U ND
-a,ER'ciHTrcUNGEN

zu: Stahl, Werner Helmut: ... werden wir in ab-
sehbarer Zeit daran ersticken, Müllmarken, Wert-
marken der Entsorgungswirtschaft in Deutsch-
land, kkk - Verlag, 1 996, Sassenburg.

GALEE » Sechson-Aahelt

Ergänzung zu ,,STADT CALBE" (2)

vertiefl: Calbe I zureistellige Nummer
leer
4 33,1 mm o:
(weilvschwaz, Schrift schwaz); O 5,3 mm a

FEUGIIT D B.y.rr
Neu: ,,Marktgemeinde Feucht" (1)

vs.: Perlkreis, MÜLI-ABFUHR I MARKT FEUCHT (u)
Rs.: l€er
O54l a 40,0 mm o; Messing

FLÖ?IA » §rchson

Ergänzung zu,,STADTWRTSCHAFT FLöHA" (1.3)

Vs.: verlieff: I Kübel I Müll I STW Flöha lWertbe-
zeichnung

leer
! mit abgerundeten Ecken; 52,0 x 37,0 mm;
Wertbezeichnung: 0,80 M; @ 5,2 mm s

FREIBERG » 9echson

NEU:,,C MÜLLENTSORGUNG LANDKREIS
FRE|BERG" (1)

Vs.: MÜLL I ENTSORGUNG I LK I FRE|BERG
Rs.: 110/120L1 BEVöLKERUNG
0543 a 42,8 mm o; Kunststoff (rot); O 3,1 mm a;

Abbildungen verkleinert

GARDELECEN » Sechron-Anhelt

Ergänzung zu ,,VEB STADTWRTSCHAFT
GARDELEGEN.(1.2, 1.3, 1.8, 1.9)

Vs.: vertiefr: I Kübel I Mtlll IVEB Stadtwiilschaft
Gardelegen (v)

Rs.: leer
a Aluminium

0544 35,9 mm o; O i,2mm s; Müll 16,5 mm breit;
VEB...Gardelegen 15 mm Abstand

0545 35,0 mm o; O 5,2 mm o; Müll 16,5 mm breit;
VEB...Gardelegen 't7,5 mm Abstand

0546 35,2 mm s; O (zenkal) 5,1 mm o; Mütt 12 mm
breit

O5/.7 35,2 mm o; O (zenkal) 5,1 mm o; M{lll 16,5 mm
breit

GATERSLEBEN » Srchson-Anhalt

Neu: ,,MT DER GEMEINDE GATERSLEBEN" (1)

Vs.: vertieft: Mlillmarke I Rat der Gemelnde I

Gatersl€ben
Rs.: leer
05t18 a 35,3 mm s; Aluminium; @ 5,0 mm o

GENTHIN » S.chr.n.Anh.lt

Ergänzung zu ,,4 VEB DLK GENTHIN" (1.2)

Vs.: VEB DLK lGenthin I I Kübel I Müll
Rs.: mit und ohne Perlkreis
0549 a 35,7 mm o; mit Perlkreis; olivgrün lackierl

(Mattlack)

GLAUCHAU » Sach..n

Ergänzung zu ,,VEB STADTWRTSCHAFT
GLAUCHAU" (1.3, 1.4, 1 .6, 5, 6)

Vs.: VEB Stadtwlrtschaft | Glauchau I horizontaler
Farbbalken mit linksseiligem verlikalen Endstück I

I Müllkübel ll0 I I, links nach außen zeigende
fünfstellige Nummer, rechts nach innen zeigender
Herstellercode

Rs.: leer
r57,0 x 30,5 mm; Karton (weifVgrau); O (links)
10,0 mm o
Druck: braun
Druck: rot
Druck: lila

VEB Stadtwlrtschalt I Glauchau
leer
r57,3 x 30,5 mm; Karton (weifVgrau, Druck
schwarz); O (links) 9,7 mm o

Vs.: VEB Stadtwlrtschaft | clauchau, horizonlaler
grüner Farbbalken

Rs.: leer
0554 r57,3 x 30,5 mm: Karton (weifVgrau, Druck

schwaz); @ (links) 10,0 mm o

GOIIMERN » Sachson
Ergänzung zu ,,GEMEINDE GOMMERN" (1.3, 2)

Vs-: MUll lGom
leer
i mil abgerundeten Ecken; 30,2 x 30,2 mm;
Aluminium; @ 4,2mm o

vertieft: Müll lGommern
leer
I 25,8 x 25,8 mm; Aluminium; O 3,5 mm o

GOTHA D Thüringon
Ergänzung zu,,VEB STADTWIRTSCHAFT GOTHA"
(1.7, 1.13)

Rs.:
0il2

Rs.:
0555

Vs.:
Rs.:
0556Vs.:

Rs.:
0540

0550
0551
0552

ffiffi

Vs.:
Rs.:
0553

Vs.: Müll- | Abfuhr I e IVEB Stadtwirtschatt Gotha
(u)

Rs.: Nummern oder Buchstaben auf einer erhabenen
Kreisfläche
a 35,0 mm o; Kunststoff (verschiedene Farben);
O 3,8 - 5,2 mm o; Abbildungen verkleinerl

0557 rot; Nummer: 2
055E rot; Nummer: 19

HALDENSLEBEN » Sachson-Anhalt

Ergänzung zu ,,8 VEB DLK HALDENSLEBEN" (1.3)

Vs.: vertieft: I KUbel I Müll I VEB DLK Haldensleben
(u)

Rs.: leer
0559 O 35,2 mm o;Aluminium; O 5,2 mm o

p.-ffiffi
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Rs.:
0560

Ergänzung zu,,C VEB (K) DLK HALDENSLEBEN'
(1.s)

Vs.: ver{iefl: zweistellige Nummer IVEB (K)
Haldensleben (9
leer
4 35,1 mm o; Aluminium; O 5,2 mm o; Nummer:
36 (lvenrode)

HESSERODE » Thaldng.r

Neu: ,,B RAT DER GEMEINDE" (1)

vertiefl: I Kübel I Müll I Rat der Gemeinde
Hesserode (u)

Rs.: leer
0561 a 40,5 x 35,2 mm; Aluminium; O 5,2 mm o

HOYERSWERDA » Sechron

NEU: ,,8 VEB STADTISCHE OIENSTLEISTUNGEN
HOYERSWERDA" (1)

Vs.: vertieff: I Kübel I Müll I 1.05 M IVEB Städt.
Dlenstlstg. Hoyerswerda (\J)

Rs.: leer
05e2 a 35,0 x 40,3 mm; Aluminium; O 5,4 mm o

UNEDIERTE TfrARKEN

fr,T ZUWE'SUTG

BÄD T',ERGENT']E'M
Bad Mergentheim (Bayern)
Kurverwallung Bad Mergentheim GmbH, Lothar-Daiker-
Straße 4
Gtinter Fritz, Köln

Vs.: BAD I MERGENTHEIM I Jahreszahl
Rs-: Nummer

i'*ir,,-)i
\riinn E en7

l:*:_:.:y'"
Rs.: Perlkreis,Gutfürl 1 lGlas
0575 a 22,8 mm o; Aluminium

a 27 ,2 mm o; Kunststoff; O 4,5 mm o;
1,8 mm dick; (ü{)

0563 dunkelgrün, Schrift weiß; Jahreszahl: 1985
066t1 hellgrün, Schrifl schwaz; Jahreszahl: 1987
0565 hellblau, Schrifl schwarz; Jahreszahl: 1988
0666 rot, Schriff silber; Jahr€szahl: 1990
0567 dunkelblau, Schrift rrveiß; JahrEszahl: 1991
0568 dunkelgrün, Schrifi weiß; Jahreszahl: 1993

Ef,7ÄÄ§ KEL'.€R
Erlangen (Bayern)
Enllas-Keller Biergarten GmbH, An den Kellern 5 -7
Bernd Schreiber, NUrnberg.

Vs.: Perlkreis, HEINRIGH ENGELHARDT (n) |
Rosette

Rs.: Pedkreis,l I L|TERl. l. ENTLA'SKELLER.
(u)

0569 queroval 22,3 x 3'1,2 mm; Aluminium;
@ 4,0 mm s; Abbildungen verkleinert

Vs.: Perlkreis, HEINR. ENGELHARDT (n) IENTLA'S
KELLER I ERLANGEN

Rs.: Perlkreis, I I LITER BIER (u)
0570 O 30,3 x 32,2 mm; Aluminium; Abbildungen

verkleinerl

Vs.: Perlkreis, HEINRICH ENGELHARDT (n) |

Rosette
Rs.: Perlkreis, I lL|TERl.l. ENTLA'SKELLER.

(u)
0571 fünlbogig 25,6 x 25,6 mm; Aluminium;

O6,0mms

Vs.: Perlkreis, Ente I Entla's Keller (u)
Rs.: Perlkreis, FRIEDRICH ENGELHARDT (^) |

Rosette
0572 a 26,3 mm o; Messing

Vs.: Perlkreis, Ente I Entla's Keller (u)
Rs.: Perkreis, Limo
0573 a 26,3 mm o; Aluminium

Erlch Keller
Erlangen (Bayern)
Bernd Schreiber, Nürnberg.

Vs.: Perlkreis, Kobolde I Erlangen
Rs.: Perlkreis, FLASCHENPFAND (n) IMARKE I

Zierstrich
O576 O 22,7 x 25,7 mm; Aluminium

RESTÄUßA7'O'Y UNION
Erlangen (Bay6rn)
Bernd Schreiber, Nürnberg.

ffi@
Vs.: Perlkreis, RESTAURATION (n) | UNION I

r ERLANGEN * (u)
Rs.: Perlkreis,Laubkranz
0577 a 20,5 mm o; Messing

BRAUEREI BA'ERL
Tirschenreuth (Bayern)
Gaststätte Rosa Baierl, Schnellerstrasse 2
Günter Fritz, Köln

ffiffi
Vs.: Perlkreis, BRAUEREI I BAIERL lflorales

Ornament l. TIRSCHENREUTH. (u)
Rs.: Perlkreis, FLASCHEN-| PFAND-l MARKE

lRosetle
0578 a 21,Ox20,9 mm; Zink; O 2,4 mm o; 0,9 mm

dick

di#i4"'
1f,,'. " j/ 1*

fl.,' "'?
ffi.1*'ffi
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Cl*us Krone
München (Bayern)
Zirkus Krone, Marstallplatz 43
Redahion

Vs.: 90 JAHRE (n) | CIRCUS (n) | Krone mit
vier Tierporträts und der lnschriff: EURE
GUNST UNSER STREBEN (^) | CIRKUS
KRoNE (u)

Rs.: Porlrät von vorn Clown Lubino, CLOWN
LUBINo (u)

0579 O 25,1 mm o; Aluminium; 2,3 mm dick; (t.t)

JOAEF ACHNE'DER
Michelob (Bayern)
Redahion

Vs.: JosEF SCHNEIDER (n) | MÜHLE I

i MICHELOB r (u)
Rs.: vier Fadenkreise, im lnnenkreis: Arabeske rl

Arabeske
O5AOa 27,4 mm o; Messing; 0,7 mm dick; Abbildungen

verkleinart

EN'V§7 7O'Y'YDORF
Ntirnberg (Bayern)
Redaktion

(n) I.ERNST I TONNDORF lArabeske I* NURNBERG * (u)
Rs.: Perlkreis, l5
0581 O 23,1 mm o; Kupfer; 1,1 mm dick; (lt)

Nilchgenocaengchaft
Neufra (Bayern)
Eine Milchgenossenschaff Neufra (Bayern) kann heute
nicht mehr nachgewiesen werden.
Redahion

OHNE ZUWE'SUNG

Milchvettrcdung
A.J. Kooij, Hilversum

'',"]":".",t"

Vs.: WR. MILCHVERWERTG. A. SGHNEIDER (n)
Rs.: Perlkreis
0585 O 27,0 mm o; Messing

CRO'VAEREER J UG ENDH E' Ifi
A.J. Kooij, Hilversum

/e{-'.§-6\t4 *.§*l
qE&&ffiJ
\ wß}r

"*.l.i.i_ü,ri&y

VS.: GRÜNBERGER JUGENDHEIM (N) I 5 I 52
(verlieft) | Punktlinie

Rs.: leer
0586 O 18,2 mm o; Messing

A.J. Kooij, Hilversum

Vs.: 20 | - | 1022 I HEERESDIENSTHUND (u)
Rs.: leer
0587 O ca.28,5 mm oizinkiO ca.5 mm s

Alt lnsprugg
Peter Hellmuth, Ntirnberg

Vs.: Perlkreis, 100 | Alt lnsbrugg (vedieft)
Rs.: Perlkreis,100
0588 a 32,4 mm s; Messing; 1,2 mm dick; (üJ);

Abbildungen verkleinerl

Vs.: Milch-l genossenschaft | Neufra
Rs.: 1 lLtr, lVollmilch (v)
O5A2o 26,0x22,9 mm; Aluminium;1,2- 1,4 mm dick;

(11); Stegrand

Vs.: t Mllch-lgenossenschl Neufra I r
Rs.: cut für (^) lVzlLtr.lVollmilch (u)
0583 a 20,2 x 23,0 mm; Aluminium; 1,4 mm dick; (lJ);

St€grand

DNE' ROSE'Y
Drei Rosen Bräu GmbH, Burgermühlstraße 10,
Moosburg a.d. lsar (Bayern)
Peter Hellmuth, Ntirnberg

Perlkreis, DREI ROSEN
Perlkreis, 7r Llter I Bier
O 31,1 x 35,2 mm; Aluminium; 1,3 mm dick; (üü)

Abonnanten

Vs.:
Rs.:
0584

Calwer -Eck
Peter Hellmuth, Nürnberg

Vs.: Perlkreis, calwer - Eck I Bräu
Rs.: Perlkreis, Calwer - Eck I Bräu
0589 a 30,4 mm o; Aluminium; 1,4 mm dick; (ü'r);

Abbildungen verkleinert

V. Bö'TM
Peter Hellmuth, Nürnberg

Vs.: Perlkreis, V. BöHM | { % kg
Rs.: leer
0590 a 20,9 mm a; Zink; 1,1 mm dick

Kösst
Peter Hellmuth, Nürnberg

Perlkreis, Kössl
Perlkreis, GUT FÜR (n) | r I LITER I BIER
O 25,5 mm o: Aluminium: 1,2 mm dick

Vs.:

Rs.:
0591

o\ve
r@22§
FurrsT

Vs.: Perlkreis, INDUSTRIE- U. KULTUR-VEREIN
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Viktor Ädametz
Peter Hellmuth, Nürnberg

'!.:i,J,rir:l,litil;

i[ ..urCI;$ffi

W:jittffffi
ß ,fl',$,ffiffi.,ffi

,i f..i! -,.?t n .- i:l:t i4 ::,1, 
! tl

Vs.:
Rs.:
0592

Perlrand, ViKor I Adametz
Perlrand, Gut für | 1 | LITER BIER
1 25,7 x25,7 mm;Aluminium; 1,2 mm dick; (JJ)

Paul Liebel
Peter Hellmuth, Nürnberg

Vs.: Perlkreis, Paul I Liebel
Rs.: Perlkreis, DM 5.-
0593 r 25,7 x 25,9 mm; Aluminium; '1,2 mm dick; (JJ)

FEST}/| RT Theres ia Ie ü il er
Peter Hellmuth, Nürnberg

Vs.: Perlkreis, FESTWIRT lTheresia I Müller
Rs.: Perlkreis, gefülltes Henkelglas I Gut für | 1

Maß | Festbier
0594 4 26,0x29,1 mm; Aluminium; 1,1 mmdick; (üü)

SO'V'YE'V- BL'CK
Peter Hellmuth, Nürnberg

Vs.: Perlkreis, SONNEN - BLICK (n) | Rosette
Rs.: Perlkreis,Laubkranz
0595 a 25,4 mm o; Messing; 0,8 mm dick; (Jü)

lm Katalogleil benutzte und zitieile Literafur

Menzel, Peter: Deutsche Notmünzen und sonslige
Geldersatzmarken 1840 - 1990, zwei Bände: Band I A-
L, Band ll M - Z, 1993. Band lll: Deulschsprachige
Notmünzen und Geldersatzmarken im Ausland '1840 -
1990,1997. Band lV: Notmünzen und Geldersalz-
marken von Bayern 1840 - 1998, 1999. Münzhandel +
Verlag B. Strolhofte, Gütersloh (= Menzel).
Stahl Werner Helmut: ... werden wir in absehbarer Zeit
daran ersticken, Müllmarken - Wertmarken der Ent-
sorgungswirtschaft in Deutschland, kkk - Verlag, 1996,
Sassenburg (= Stahl).

TN§.ERATE

Regensburg und Vororle (Prüfening, Stadtamhof, Stein-
weg): Marken, Medaillen, Abzeichen, Scheine etc. suchl
H. Emmerig, Brunnengasse '12i10, A-1160 Wien, Fax
0043-1-49 53 591

Suche Wertmarken aus dem Bereich Beckum, Waren-
dorf und Umgebung. Stefan Wittenbrink, Angel 6, 59269
Beckum. Tel.: 02525-95't 788-

Uber 1.800 Slück Privat-Wertmarken, Privat-Gef. Lager,
Kapselgeld, Gasmarken, Schiffsmarken, Fahrmarken,
sonstige Marken sind in meiner neuen Liste 59
enlhalten, Kostenlos gegen Angabe des
Sammelgebietes. Gerd Stumm * Münzenhandlung,
Lindenstraße'l A4 40233 Diisseldorf

Schwerer Diebstahl
auf der Münzenbörse Hannover am 1. Mai 2000.

Mir wurden u.a. folgende markante Wertmarken gesloh-
len: Gasmarken von Gelsenkirchen, Gumbinnen, Heide,
Patschkau, Schleswig (alle aus Messing); Tresormarken
von Pohlschröder aus Dortmund diverser Sparkassen
sowie Schlüsselfundmarken u.a. aus Berlin.
Sollte lhnen diese Markenmischung oder Teile davon
angeboten werden, bitte ich um eine möglichst umge-
hende Nachricht und um Ankauf der Stücke. Die Ko-
stenübernahme und eine Belohnung sind bei mir selbst-
verständlich.
Klaus Franke, Rotthauser Straße 51, 45879 Gelsen-
kirchen. Telefon/Fax: 0209i873879 + 01 73/5342081 .

Uber 250 verschiedene Biermarken und Pfandmarken,
überwiegend Bayern. lch bin auch am Tausch interes-
siert. Liste sende ich lhnen gern zu. Heinrich Babins§,
Riesenqebirq Straße 50. 93073 Neutraublino.


